An der Nase herumführen

Zwei Spieler bilden ein Paar. Der eine spielt den Hund; der andere führt den Hund mit dem Zeigefinger (Wurst) an der Nase herum.

Die Übung kann variiert werden, indem der Impuls ausschließlich über die Augen kommt. Das Gegenüber folgt mit den Augen und dem Körper.
Knoten-Spiel

· Alle Gruppenmitglieder kommen nah zusammen und strecken ihre Hände aus. Jeder faßt zwei Hände an. Nun muß man versuchen, den „Knoten“ zu entwirren ohne loszulassen.

· Man steht im Kreis und faßt sich an den Händen. Die „Schlange“ verknotet sich langsam, um sich schließlich wieder zu entknoten.

Mit dem Namen arbeiten

Der schwerste Theatertext ist der eigene Name!

Mit geschlossenen Augen im Kreis den eigenen Namen sagen – mehrfach – lauter.

Jeder sagt seinen Namen – im Kreis – einzelnen. Dabei haben alle die Augen geschlossen. Jeder entscheidet für sich selbst, wann er seinen Namen sagen möchte. Der Namengeber hält die Augen geschlossen. Die andern öffnen die Augen und wiederholen den Namen mehrfach, wenden sich dabei dem Namengeber zu.
„Du bist dran ...“

Alle sitzen im Kreis – ein Stuhl ist in der Mitte frei. Einer beginnt

· eine kurze Geschichte zu erzählen

· eine Pantomime zu zeigen

· bestimmte Geräusche zu produzieren o. ä.

Nach einer Weile sagt er einen Namen und der Aufgerufene macht weiter.

Die Reihenfolge kann auch vorher festgelegt werden.
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